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Ein Bubenſtück
Die zahlreichen Majeſtät sbele De t a Legt Bl e vhaſt

vas habe wir ſchon oft an die ieneren Zeit und das Un
unerfreuliche Begleiterſcheinng z eiſten Ankla en auf Grund
erfreulichſte dabei iſt daß die mie Le So
von Den unziationen erhoben werden
ziationen erfolgen gewöhnlich aus gemeiner Rache um
eine Perſon die dem Denunziauten unbequem oder verhaßt iſt
ins Verderben zu ſtürzen Wie oft mag ein Staatsanwalt
der eine ſolche Anzeige erhält von Abſcheun erfaßt werden über
die niedrige Geſinnung des Denunzianten der die Rechts
ordnung benutzen will um ſeine privaten Rachegelüſte zu be
friedigen Aber es bleibt nach Lage der Geſetzgebung dem
Staatsanwalt nichts übrig als auf Grund der enunzigtion
die Angelegenheit zu verfolgen

Verächtlicher noch als eine Denunziation aus privater Rache
iſt eine An geberei aus politiſchen Motiven um einen
verhaßten politiſchen Gegner ins Gefängniß zu bringen
Glücklicherweiſe ſind ſolche Fälle ſelten aber bedauerlich iſt es
im höchſten Grade daß ſie überhaupt vorkommen können
Gegen den Berliner Stadtverordneten Rechtsanwalt Marg
graäff iſt wie wir ſchon mittheilten eine Dennnziation wegen
Majeſtätsbeleidigung bei der Staatsanwaltſchaft eingereicht
worden Angeblich ſoll Stadtverordneter Marggraff bei der
Eröffnung der diesjährigen Stadtverorduetenſitzung am
J Januar d J bei dem nach hergebrachter Sitte auf
den König ausgebrachten Hoch ſitzen geblieben ſein Wir
wiſſen nicht ob die Thatſache zutrifft Marggraff
gehört der Freiſinnigen Volkspartei an und die An
hänger dieſer Partei pflegen ihre monarchiſche Geſinnung
durch Einſtimmen in das übliche Kaiſerhoch zu bekunden Aber
ſelbſt wenn Stadtv Marggraff nicht in den Ruf eingeſtimmt
haben ſollte ſo kann daraus noch keineswegs die Abſicht einer
Majeſtätsbeleidigung gefolgert werden Hervorragende Juriſten
wie der Reichsrath v Bülow haben ihre Anſicht dahin kund
gegeben daß das Sitzenbleiben bei einem Kaiſerhoch noch nicht
den Thatbeſtand einer Majeſtätsbeleidigung ergebe Wie
erinnerlich ſollte auch gegen den verſtorbenen Abg Liebknecht
vor einigen Jahren eine Majeſtätsbeleidigungsaktion eingeleitet
werden weil er bei einem ihm überraſchend gekommenen Hoch
auf den Kaiſer nicht wie die Sozialdemokraten das ſonſt thun
den Saal verlaſſen hatte ſondern ſitzen geblieben war Der
Reichstag hat es abgelehnt die Ermächtigung zur ſtrafrecht
lichen Verfolgung des Abg Liebknecht zu ertheilen und die
Anklage iſt unterblieben Es ſind auch gerichtliche Urtheile
vorgekommen durch welche Perſonen die wegen Sitzenbleibens
bei einem Kaiſerhoch angeklagt waren freigeſprochen worden
ſind weil der vom Geſetz erforderliche Thatbeſtand einer
Majeſtätsbeleidigung durch das bloße Sitzenbleiben nicht erfüllt
worden ſei

Wie aber auch in dem Fall Marggraff der Thatbeſtand
Uegen möge die Einreichung der Denunziation iſt ein Buben
ſtück niedrigſter Art Der Augeber hat ſeine Entrüſtung
über die angeblich unpatriotiſche Haltung faſt ein Jahr lang
in ſeinem VBnuſen verſchloſſen und iſt erſt jetzt mit der Anzeige
hervorgetreten Welche Motive obgewaltet haben iſt klar er
kenntlich Ein Mitglied des Denunzigntenkomplotts hat es in
einem anonymen Brief an Herrn Marggraff verrathen der
unbequeme politiſche und kirch liche Gegner ſoll auf
dieſe Weiſe beſeitigt werden Marggraff gehört dem
Kirchenrath und der Synode an und ſeine kirchlichen Gegner
rechnen darauf daß das Konſiſtorium ihn als unwürdig er
klären wird die kirchlichen Aemter weiter auszuüben Wer die
Denunzigtion eingereicht hat darüber beſtehen zunächſt nur
Vermuthungen Zutreffend iſt in Berliner Blättern darauf
hingewieſen worden daß Stadtv Marggraff in jener Sitzung
ſelnen Platz in der letzien Sitzreihe hatte In derſelben Sitz
reihe wie er nur zwei Plätze von ihm getrennt ſitzen die
antiſemitiſchen Stadiverordueken Pretzel und Ulrich letzterer
wurde in der betreffenden Sitzung als neugewählter Stadt
verordneter eingeführt Die in der letzten Reihe placirten Stadt
verordneten können von den Beſuchern der Tribüne nicht ge
ſehen werden es iſt daher zweifellos daß der Dennnziation Mit
theilungen von Stadtverordneten zu Grunde liegen
wenn die Dennnzigtion auch nicht direkt von Stadtverordneten
gusgeht Der Stadtverordnetenvorſteher Dr Langerhans
hat einen Brief mit der Mittheilung von dem Vorgehen gegen
Herrn Marggraff erhalten Dieſer Brief trug die Unterſchrift

tockmann Ein Träger dieſes Namens iſt ein Führer der
Berliner Antiſemiten und Konſervativen Aber dieſer ger
Oberpoſtaſſiſtent Stockmann hat die ehrenwörtliche Ver
ugrit gegeben daß von ihm der Brief nicht her

ihrt
getrieben worden Das gleiche dürfte der Fall ſein mit der
Unterſchrift der Auzeige an die Staatsauwaltſchaft Dieſe trägt
die Unlerſchrift Profeſſor Dr Jrmer Letzterer ſt bekannt
lich der konſervative Abgeordnete der wegen ſeiner Abſtimmung
gegen die Kanalvorlage aus ſeiner Stellung als Hilfsarbeiter
im Kultusminiſterium entlaſſen worden iſt Auch in dieſem
Falle dürfte als ſicher gelten daß es ſich um einen gemeinen
Mißb rauch des Namens von Hr Jrmer handelt
er bleibt nur v wünſchen daß es gelingt den dunklen

hrenmann ausfindig zu machen der ein ſolches Bubenſtück
Unter Mißbrauch des Namens Dritter verübt hat Für ihn
J in erſter Linie das Wort das der Volksmund für das

ende Denunziantenthum geprägt hat Der größte Schuft im
ganzen Land das iſt und bleibt der Deununzignt o

Es iſt offenbar mit ſeinem Namen Mißbrauchh
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ſle a d Saale Montag den 19 November

Deutſches Reich
Eine lahme Entſchuldigung

Ueber die Haltung welche die Regierung dem Reichstage
gegenüber in der 12,000 Mark Affäre einnehmen will
erfährt die Nation das folgende

Graf Poſadowsky will ſo hört man erklären daß er
von der ganzen Sache nichts wiſſe daß er zur Zeit der
Transaktion in England geweſen ſei daß er alſo ſein Alibi
nach allen Regeln der Kriminaliſtik nachzuweiſen imſtande
wäre und Herr Woedtke will ſagen daß der Schuldige er
allein ſei wenn es ſchuldig ſein heiße ſich von ſeiner Liebe zu
ſeinem Chef zum Vaterlande und zur Zuchthausvorlage über
die hergebrachten Grenzen hinwegreißen zu laſſen Mein
Fehl war allzu heißer Eifer im Dienſt der beſten Sache von
der Welt und vor ſolch tugendhaftem Bekenntniß hätte als
dann die tugendhafte Kritik zu verſtummen Es iſt an
zunehmen daß die Kritik nicht ganz ſo tugendhaft ſein wird
Eine engliſche Reiſe iſt zwar eine gute Sache aber es ſoll
nicht ganz unmöglich ſein als Chef eines deutſchen Miniſteriums
ſelbſt in England zu erfahren was im eigenen Reſſort daheim
ſich ereignet und dann giebt es ein Wiederſehen Und wie
erfreulich kann ein ſolches Wiederſehen ſein wenn ſich heraus
ſtellt daß ein befreundeter Verlag die eigenen die Poſa
dowsky ſchen Reden über die Zuchthausvorlage in vielen
Tauſenden von Exemplaren vertreibt Gewiß ein fehr vor
ſichtiger Mann fragt nicht woher kommen die Mittel zu dieſer
erfreulichen Propaganda aber ſelbſt ein märchenhaft vor
ſichtiger Chef kann die Verantwortung nicht leicht für die
Politik ſeiner Untergebenen ablehnen Eines iſt ſicher einer
preußiſchen Tradition würde es jedenfalls nicht entſprechen
wenn ein Chef vor dem heraufziehenden Unwetter hinter dem
bereitwillig zur Verfügung geſtellten Rücken eines Gebeim
raths Schutz ſuchen würde Eine ſolche Alibiltheorie hat bisher
in unſerer Politik nicht Eingang gefunden ob dieſe Neuerung
bevorſteht wollen wir abwarten

Daß ſich Graf Poſadowsky mit ſeiner Abweſenheit decken würde
iſt in der letzten Zeit ſchon mehrfach behauptet worden ohne
daß dem widerſprochen wurde Zu Gunſten des Herrn Staats
ſekretärs im Reichsamt des Jnnern möchten wir zunächſt noch
annehmen daß er noch nicht ganz die Erkenntniß verloren hat
daß er als Vorgeſetzter für die Fehler ſeiner nachgeordneten
Beamten verantwortlich iſt in dieſem Falle umſomehr als er
die Möglichkeit hatte nach ſeiner Rückkehr das Verfahren zu
welchem ſich Herr Dr Woedtke verleiten ließ zu mißbilligen und
rückgängig zu machen Graf Poſadowsky hat von dieſer Mög
lichkeit keinen Gebrauch gemacht und wird ſich der Verant
wortung deshalb unter keinen Umſtänden entziehen können

Ethiſche Kultur und Koloniſationsarbeit
Vor einer ſehr gut beſuchten Verſammlung der Geſellſchaft für

ethiſche Kultur in Berlin ſprach am Freitag der Juſtizrath
H Stern Berlin über das Thema Kolonialweſen und
ethiſche Kultur Ausgehend von der Frage welches ſittliche
Recht die Kulturnationen haben von den Chineſen die Oeffnung
ihrer Grenzen für den Weltverkehr zu beanſpruchen definirte
er der Volksztg zufolge mit Schäffle das Weſen der Koloni
ſation als Volksentwicklung von höherer auswärtiger Geſittung
aus durch Niederlaſſung von Bevölkerungstheilen und ſprach ihr
danach den Charakter einer Kulurarbeit im eminenten Sinne zu
die daher auch den Forderungen ethiſcher Kultur genügen müſſe
wenn ſie das darſtellen wolle was ſie ihrem Begriffe nach
ſein ſoll

Das ſittliche Recht ia die ſittliche Pflicht zur Koloniſatfon
ergebe ſich aus der Solidarität aller Menſchen als dem Grund
prinzip aller ſittlichen Ordnung Jn Konſequenz dieſes Prin
zips habe die Geſammtheit ein Recht darauf daß jeder Theil
der Erde zum Wohlbefinden jedes Einzelnen alles das bei
trage wozu er bei vollkommenſter Ausnutzung fähig iſt
Jſolation innerhalb der menſchlichen Gemeinſchaft iſt eine
Verſündigung am Einhbeitsgedanken der Menſchheit die ſog
Politik der offenen Thür die unabweisliche Forderung des
Solidaritätsprinzips Die daran geknüpfte Frage wo
koloniſirt werden müſſe beantwortete der Vortragende dahin
daß die Kolonifationsarbeit ſich ſtets in denjenigen Formen
vollziehen müſſe die ihrem Ziele Volksentwicklung vom
Standpunkte höherer Geſittung aus angepaßt ſeien Jn
dieſer Richtung ſei zu allen Zeiten und von allen koloniſirenden Hationen chwer gefehlt worden was der Ethiker um
ſo tiefer beklagen müſſe je mehr er geneigt ſei die großen
Schwierigkeiten aller Koloniſation anzuerkennen und dem
koloniſatoriſchen Beruf einen ſehr hohen Platz auf der Stufen
leiter ethiſcher Werthſchätzung einzuräumen Um hier end
iltig Wandel zu ſchaffen ſei die ſorgfältigſte Ausleſe bei derBeichung aller leitenden Stellen der kolonialen Verwaltung

Zum Schluſſe bezeichnete der Redner die vielfach

der e i s n t d
koloniſatoriſchen Propaganda als einl e t e o die in dieſer Richtung in China

emachten ſehr üblen Erfahrungen hinwies Der Ethiker müſſeSinſgen t man es weniger darauf abſehe die Farbigen zu
Mitgliedern einer der europäiſchen Kirchen oder Kon
feſſonen als vielmehr zu guten und ſittlich ver
edelten Menſchen zu machen

Jn der ſich anſchließenden Debatte ergänzten mehrere Redner
die Ausſührungen des Vortragenden indem ſie auf die neueſten
Berichte über die Art der Kriegführung in China hinwieſen und
daraus Zweifel an dem Berufe unſeres Volkes zur
Koloniſation herleiteten Von anderer Seite wurde dem
entgegengeſtellt daß der Krlegszug nach China nicht ſowohl den
Zweck der Koloniſation als vielmehr den der Beſtrafung ver
übter ſchwerer Gewaltthat habe und daß daher ſo weitgehende
Konſequenzen aus den bezeichneten übrigens noch nicht genügend
beglaubigten Vorgängen wie tief ſchmerzlich ſie auch den
Patrloten und Menſchenfreund berühren müßten nicht gezogen
werden dürften Eine beantragte Reſolution wurde nicht gefast
weil die Geſchäftsordnung ſie nicht zuläßt

Politiſches
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1900
erkennen ließen beabſichtigt iſt würde auch auf agrariſcher
Seite auf Zuſtimmung nicht zu rechnen haben Das Organ
des Bundes der Landwirthe ſchreibt in dieſer Beziehung

Sollte was ja ſehr wahrſcheinlich iſt hie und da
die Abſicht beſtehen und Erfolg haben eine Verzögerung der
Verhandlungen herbeizuführen ſo würde gewiß die Mehr
heit des Neichstages ihrerſeits mit allem Nachdruck und
mit allen möglichen Mitteln die Beſchleunigung durch
zuführen ſuchen Darüber kann kein Zweifel ſein daß die
große Mehrheit des Reichstages mit einer Verzögerung der
Angelegenheit nicht im mindeſten einverſtanden iſt

Billigung hat der Vorſchlag einer ſpäteren Berathung bisher
nur in dem Organ der ſchutzzöllneriſchen Großinduſtriellen
gefunden welche ein ſtärkeres Jntereſſe als die Agrarier daran
haben die hinter den Couliſſen mit dieſen getroffenen Verein
e nicht vorzeitig der öffentlichen Diskuſſion preis

zugeben

Obwohl durch die bisherigen Vernehmungen die Geiſtes
krankheit der Breslauer Attentäterin außer allen
Zweifel geſtellt iſt giebt die beklagenswerthe That einer unzu
rechnungsfähigen Perſon der Poſt obwohl ſie ſelbſt zugeſtehen
muß daß dieſe Thatſache genügt jede politiſche und kriminaliſtiſche
Bedeutung des Falles auszuſchließen doch willſommenen Anlaß
zu einer erneuten Propaganda für ein Ausnahmegeſetz gegen
die Sozialdemokrattle

Die geiſtige Verfaſſung, ſchreibt das Scharfmacher
organ aus der anormale Naturen oder im Banne der Lehre
der Propaganda der That befangene Menſchen zu Attentats
gedanken gelangen wird zweifelsohne durch die planu
mäßige Verhetzung gegen unſere ganze Stagts und Rechts
ordnung und demzufolge deren vornehmſte Repräſentanten
erzeugt deren ſich nicht blos der Anarchismus ſondern in
ungleich gefährlicherer Weiſe die Sozialdemokratie in
Wort und Schrift in letzter Zeit mit beſonders ſcharfer Zu
ſpitzung gegen die Perſon Sr Majeſtät des Kaiſers befleißigt
So lange man dieſe Quelle geiſtiger Brunnenvergiftung fort
beſtehen läßt wird man immer mit der Möglichkeit von An
griffen gegen die hervorragendſten Repräſentanten unſerer
Staats und Rechtsordnung insbeſondere alſo die gekrönten
Hangtzr rechnen müſſen Die Schlußfolgerung liegt auf der

and
Wir können aus einer derartigen ungeheuerlichen Argumen
mentation beim beſten Willen nur die Schlußfolgerung ziehen
daß die geiſtige Verfaſſung der Poſt zeitweiſe ſchon nicht
mehr normal iſt

Aus Wien wird vom 17 d M gemeldet Anläßlich des
Breslauer Zwiſchenfalles erſchienen heute im Palais
der deutſchen Botſchaft im Auftrage mehrerer Mitglieder
des Kailſerhauſes deren Oberhofmeiſter um ſich in den auf
liegenden Bogen einzuzeichnen Es erſchienen ferner der
Kriegsminiſter General v Krieghammer zahlreiche Hofwürden
träger Mitglieder des hohen Adels Mitglieder des diplomati

v der Nuntius Erzbdiſchof Tallani ſowie viele hohe
eamte

Volkswirthſchaftliches

Von den wie aus der geſtrigen Sonntagsnummer hervor
geht ſeit 1875 durch Anleihen erfolgten Einnahmen im
Betrage von rund 2199,8 Millionen Mark gehörten
2002,9 Mill auf Rechnung für alle Bundesſtaaten 121,6 auf
Rechnung mit Ausſchluß Bayerns und 75,8 Mill auf ſolche mit
Ausſchluß Bayerns und Württembergs Von der auf Rechnung
aller Bundesſtaaten entfallenden Summe haben verbrancht die
Verwaltung des Reichsheeres 1430,5 Mill die
Marineverwaltung 382,4 Mill die Eiſenbahnverwaltung
139,5 Mill Es waren ferner beanſprucht für das Münzweſen
48,2 Mill Reichsdruckerei 4,9 Mill für den Zollanſchluß Ham
burgs 40 Mill Zollanſchluß Bremens 12 Mill Nordoſtſeekanal
106 Mill Auswärtiges Amt 16,6 Mill der Reſt für kleinere
Ausgaben Von dieſen Ausgaben im Geſammtbetrage von
2188 Mill ſind durch Rückerſtattungen auf die aus dem Reichs
feſtungsbaufonds geleiſteten Vorſchüſſe aus dem Ueberſchuß aus
dem Münzweſen aus dem Ertrage der Zölle und der Tabak
ſteuer uſw 185,1 Mill gedeckt ſo daß 2002,9 Mill verblieben
Die 121,6 Mill für Rechnung der Bundesſtaaten mit Ausſchluß
Bayerns fallen gänzlich auf die Militärverwaltung und die
75,3 Mill für Rechnung der Bundesſtaaten mit Ausſchluß
Bayerns und Würtktembergs auf die Poſt und Telegraphen
verwaltung

Die jüngſte 80 Millionen Anleihe welche nach
Amerika begeben worden iſt hat für die Reichskaſſe 79,392,060
Mark ergeben Die jetzt dem Reichs age vorgelegte Denk
ſchrift über die erlaſſenen Anleihegeſetze theilt über die Einzel
heiten der Begebung dieſer Anleihe folgendes mit

Dieſe Schatzanweiſungen ſind unterm 14 September 1900
von der Diskonto Geſellſchaft zu Berlin und der Norddeutſchen
Bank zu Hamburg im Auftrage der Bankfirma Kuhn Loeb

Co zu New York zum Preiſe von 100 abzüglich M
ſür Kommiſſion und Speſen für je 100 M Nennbetrag und
gegen Zahlung der Hälfte des Schlußſcheinſtempels über
nommen worden mit der Verpflichtung ſie mit Ausnahme
eines Betrages von 5 Millionen Mark in New Vork an den
amerikaniſchen Geldmarkt zu bringen Jn Höhe des letzteren
Betrages von 5 Millionen Mark blleb die Einführung und
Kursnotirung der Schatzanweiſungen an der Berliner Börſe
vorbehalten Die Abnahme der Schatzanweiſungen erfolgte
vertragsmäßig in der Zeit vom 26 September bis 30 Oklober
1900 gegen Einzahlung des Uebernahmepreiſes und ent
ſprechende Vergütung der Stückzinſen

Die Weingeſetznovelle die dem Bundesrath zugegangen
iſt ſchlägt folgende Aenderungen des beſtehenden Geſehes vor

8 der die Stoffe aufzählt die dem Weine nicht zugeſest
werden dürfen ſollen folgende Sähe angeſügt werden Der
Bundesrath iſt ermächligt noch andere Stoffe zu bezeſchnen
auf welche dieſes Verbot Anwendung zu finden hat Wein

iraube miltels ſolcher Verfahren oder Zuſätze welche als eine
iſt das durch i Gährung aus dem Saſte der Weln
Verfälſchung oder Nachahmumg nicht anzuſehen ſind hergeſtellte



r

iſt bisher offiziell nicht beſtätigt

Getränk An Stelle des 8 4 des geltenden Geſetzes der von
d iff Kunſtwein fallenden Getränkenen unter den Begriff e der bergndelt ſollen neue Beſtimmungen treten

ung des s 4 ſind die dort aufgeführten Getränke indem 0Perttcünn n verboten ſondern nur für eine Ver pagnie deutſcher Pioniere 160 Mann und 7 Offiziere
Weines im Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes unter dem Befehl des Hauptmanns Hartmann für China an

erklärt wird inſoweit zum Verkehr zugelaſſen als ſie unter Bord Außerdem reiſten mit dem gleichen Dampfer nach Oſt
einer ihre Beſchaffenbelt erkennbar machenden oder Ver gſien drei Militärbeamte und weitere civile Angeſtellte Das
wechſelungen angeht e riefen e 4

ur eſe Deklarationsp ollte ein ngegen imehrliche Unterſchiebungen von Kunſhvein an Stelle von dabnhau iſt ganz enorm und deutet darauf hin daß ſich die
e Die Vorſchrift des S 4 iſt

indeſſen wie in der Begründung der Novelle betont wird
im großen und ganzen unwirkſam geblieben Die Erfahrung

fälſchung des

kauſt werden

reinem Weine geſchaffen werden

bat gelehrt daß ein Verkauf von Kunſtwein unter der An
gabe daß es ſich um ein künſtliches Erſatzerzengniß handelt
zur Seltenheit gehört und es muß angenommen werden daß
mit dem Verkanf von Kunſtwein in der Regel unlautere
Abſichten verbunden werden Jn der Novelle wird daher die
Herſtellung und der Vertrieb von Kunſtwein
verboten Dieſes Verbot liegt nicht nur im Jntereſſe der
Konſumenten ſondern es entſpreche auch einem nahezu ein
ſtimmigen Wunſch aller Weinintereſſenten und ſei namentlich

von dem dentſchen Landwirthſchaftsrath und vom deutſchen
Handelstag befürwortet worden Jn 8 6 wird das Verbot
des Saccharins als überflüfſig aufgehoben da
deſſen Verwendung bei der Weinbereitung durch das inzwiſchen
erlaſſene Geſetz über den Verkehr mit künſtlichen Süßſtoffen
unterſagt iſt Dagegen ſoll s 6 Beſtimmungen enthalten die
erweiterte Kontrollbefugniſſe gegenüber den
Weinprodunzenten und Weinhändlern enthalten
Jn den folgenden Paragraphen werden die Strafen für Zu
widerhandlungen gegen die einſchlagenden geſetzlichen Vor
ſchriſten erhöht

Das neue Geſetz ſoll am 1 Oktober 1901 in Kraft treten

Verwaltung und Rechtepfiege
O Aus Konitz wird uns geſchrieben Die durch die Zeitungen

gegangene Notiz wonach der Mein eidsprozeß gegen Mas
loff u Gen der Staatskaſſe 30,000 M gekoſtet haben ſoll iſt
falſch Die Koſten betragen vielmehr nur den vierten Theil
dieſer Summe etwa 7000 M Auch die bezüglich des Gnaden
geſuches verbreiteten Nachrichten ſind zum mindeſten ungenan
Zwar hat Herr Oberlehrer Meyer der Geſchworenen Obmann
ein derartiges Schriftſtück angefertigt aber die Unterſchriften
ſämmtlicher Geſchworenen hat es bisher noch uicht gefunden
Die Antiſemiten ſammeln hier fleißig Gelder um ihrerſeits
einen Privatdetektiv anzuſtellen der ſpeziell jüdiſche Spuren
verfolgen ſoll Unter dem unmittelbaren Eindruck der Ver
urtheilung Masloff s und ſeiner Schwiegermutter ſind auch
mehrere hundert Mark zuſammengekommen in den letzten Tagen
aber fließen die Beiträge ſchon langſamer Die Unter
ſuchnng in der Winterſchen Mordſache ſelbſt wird
augenblicklich ganz beſonders lebhaft betrieben Heute am
17 November finden wieder eine ganze Reihe Vernehmungen
ſtatt darunter auch von ſolchen Perſonen die früher ſchon
wiederholt vernommen ſind Die Nachricht daß man in aller
neueſter Zeit den fehle nden Theil des Sackes in dem der Rumpf
Winter s eingenäht geweſen in einem für die Unterſuchung auch
früher ſchön in Frage gekommenen Hauſe gefunden haben ſoll

Jmmerhin dürfte wie ich
zuverläſſig erfahre an der Sache etwas dran ſein und wenn
auch die Ausſicht jetzt noch Licht in die Mordſache zu bringen
eine nur geringe iſt ſo wäre es doch verfehlt jede Hoffnung
aufzugeben daß die unſelige That noch ihre Sühne findet

Parkamentariſches

d Zu den weimariſchen Landtagswahlen wird uns
noch geſchrieben Mit dem Verlaufe der ihrem Abſchluſſe
nnhen Landtagswahlen könuen die vereinigten Oppoſitions
parteien zufrieden ſein Jſt ihr Gewinn an Mandaten auch über
zwei nicht hinausgewachſen ſo gebührt ihnen doch das un
beſtrittene Verdienſt die konſervativ agrariſche Land
tagsmehrheit beſeitigt zu haben und das iſt ein Erfolg
der nicht hoch genng angeſchlagen werden kann da er zu der
Hoffnung berechtigt daß künftig der Landtag für reaktionäre
Maßßnahmen insbeſondere für ein Schulaufſichtsgeſetz im Sinne
der Kirche nicht zu haben ſein wird Beſonders groß iſt in allen
liberal geſinnten Kreiſen die Freude darüber daß zwei Haupt
ſtützen der konſervativen Partei der Rechtsanwalt
Schönemann und der Bezirksdirektor Stichling in Neuſtadt a
in den Wahlen unterlagen und durch liberale Männer erſetzt
worden ſind Obgleich die Nationalliberalen ihren Beſitzſtand
keineswegs verſtärkt ſondern ihn nur behauptet haben ſo ſind
ſie gleichwohl infolge der Einbuße welche die Rechte erlitten im
Landtage zu erhöhter Bedeutung gelangt dank dem Umſtande
daß ſie im Verein mit der Oppoſition über eine ſichere Mehr
heit verfügen Leider war des Beſtreben der National
liberalen im ganzen Lande durchweg darauf gerichtet die
Agrarier gegen den Freiſinn zu unterſtützen und wenn es trotz
dem gelungen iſt die konſervative Landtagsmehrheit zu ſprengen
ihre Poſition dadurch weſentlich zu ſtärken ſo iſt das nicht ihr
Verdienſt ſondern ein ſolches der Oppoſition Uebrigens haben
auch die in den letzten Tagen vorgenommenen Tauſend
Thalermännerwahlen bekundet daß der Freiſinn voller
Hoffnung in die Zukunft ſchauen kann

Von der Reichstagserſatzwabhl in Meſeritz Bomſt
liegt das amtliche Reſultat jetzt vor Dangch erbielten von
Gersdorff kouf 6231 Bruhn dentſchſozigale Reformpartei 3733
P n Pole 7290 Stimmen Es zerſplitterten ſich

timmen

Das Centrum des heſſiſchen Landtages hat eine
Interpellation über das Offenbacher Unglück eingebracht
Die Regierung möge darauf dringen daß im Rahmen der
Bahngemeinſchaft die Mißſtände beſeitigt und die unange
brachte Sparſamkeit ohne Rückſicht auf den finanziellen
Effekt vermieden werde

Arbeiterbewegnng

Die Zahl der Streiks im Jahre 1899 betrug nach der
amtlichen Streikſtatiſtik in Deutſchland 1336 von denen bereits
14 vor dem 1 Jan 1899 begonnen hatten und von denen 48
am 31 Dez des genannten Jahres noch nicht beendet waren
Von 1288 innerhalb des Jahres 1899 zur Beendigung gelanugten
Streiks wurden überhaupt 7121 Belriebe betroffen in denen
bei Ausbruch der Bewegung 256,858 Arbeiter darunter 40,062
im Alter von unter 21 Jahren beſchäftigt waren 1090 Betriebe
wurden zum völligen Stillſtand gebracht Die Höchſtzahl der
gleichzeitig Streikenden belief ſich auf 99,338 Perſonen 15,600
unter 21 Jahren von denen 71,968 8343 unter 21 Jabren bei
Ausbruch des Streiks zur ſofortigen Arbeitsniederlegung be
rechtigt waren während die übrigen als kontraktbrüchig nach
gewieſen werden Angriffsſtreiks werden im ganzen 1019 Ab
wehrſtreiks 269 gezählt Vollen Erfolg hatten die Streikenden
in 331 theilweiſen in 429 überhaupt keinen Erfolg in
528 Fällen Unter den Fällen des theilweiſen Erfolges wurden
diejenigen beſonders berückſichtigt in welchen den Streikenden
voller oder theilweiſer Erfolg in Bezug auf die Erhöhung desArbeitslohnes 238 Fälle oder in n auf Verkürzung der
Arbeltszeit 22 Fälle oder endlich in Bezug auf beide Forde
rungen gleichzeitig 84 Fälle zu theil wurde Aus
ſperrungen werden insgeſammt 28 gezählt von denen 28
nerhalb des Berlchtejahres aufgehoben wurden on den
letzteren wurden 427 Betriebe mit 2222 öejchäftigten Darunter
403 nie griſ alten Arbeltern betroffen von denen über

eupt 5298S be 1728 inſolge der Ausſperrung zum Ferſonen 219 unker 21 Jahren rege perrt und
ern gezwungen n

Heer und Flotte
Der Dampfer Prinz eſſin Jrene vom Norddentſchen

Lloyd nahm am Mittwoch im Hafen zu Neapel eine Com

Kriegsmaterial für Artillerie für Pioniere Brücken und Eiſen

deutſche Militärverwaltung auf eine lange Beſetzung des
Chinalandes einrichtet

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Weißen
burg Kommandant Kapitän zur See Hofmeier am 16 Novvon Tſingtan nach Wifung in See gegangen S M S
Kurfürſt Friedrich Wilhelm Kommandant Kapitän

zur See von Holtzendorff iſt am 16 November in Shanghai
eingelzoſfen und beabſichtigt am 18 November nach Wuſung
zu gehen

Nach einer telegraphiſchen Meldung des Chefs des Krenuzer
Geſchwaders iſt eine weitere Heimſendung von Mann
ſchaften ausgenommen die mit dem Dampfer Köln unter
wegs ne ndüchen erſt im Frühjahr nächſten Jahres zu
erwarten

Ausland
Die Wirren in China

Der deutſche Generalkonſul in Shanghai Dr Knappe iſt
an Vord des Panzerſchiffes Kurfürſt Friedrich Wilhelm am
Freitag in Schigkwan angekommen und hatte dort eine Unter
redung mit dem Generalgouverneur nach welcher er die Reiſe
nach Nanking fortſetzte wo er bekanntlich mit dem Vizekönig
über Maßregeln verhandeln will die weiteren Unruhen vor
beugen ſollen Daneben ſoll auch die angeblich von Nanking
aus betriebene

Verſorgung des chineſiſchen Hoſes
mit Geld und Lebensmitteln den Gegenſtand ernſteſter Vor
ſtellung bilden Der Vicekönig von Nanking dürſte vermuthlich
gezwungen werden entweder ſeine Hand dazu zu bieten daßdie weitere Verproviantirung von Singanſu aufhört
und der Hof nach Peking zurückkehrtoder ſeine den fremden
Mächten unfreundliche Haltung offen zu dokumentiren Zwei
dentigkeiten ſollen länger nicht geduldet werden Eine Million
Taels die in verſchiedenen Provinzen des Südens und im
Centrum geſammelt wurde iſt jetzt nach Nanking unterwegs wo
ſie ein Spezialkommiſſar übernehmen ſoll Fünf große Trans
porte die von Truppen aus den Wuſungforts begleitet werden
harren in Shanghai der Weiterbeförderung Sie ſollen eine
halbe Million Taels den Tribut der Kwantung und Tſchekiang
Provinzen mitführen und die Verbündeten müſſen dem zu
ſchauen ohne etwas machen zu können

Prinz Duan
der einem kaiſerlichen Edikt zufolge dem nicht fonderlich geglaubt
und das lediglich als neue Ausflucht gegenüber den Forderungen der
Mächte betrachtet wird lebenslängfich ins Gefängniß gelegt
werden ſoll befindet ſich gegenwärtig zu Nin ghſia in Schanſi in
Haft So wenigſtens melden Shanghaier Nachrichten und ſie
fügen hinzu auch Jühſien ſei in Linan bei Singanfu ver
haſtet worden beide aber träfen Anſtalten zu entkommen Dieſer
letztere Zuſatz iſt überaus charakteriſtiſch für die Art mit welcher
die chineſiſchen Behörden die ganze Affäre behandeln Es ſollte
uns nicht wundern wenn demnächſt Prinz Tuan wieder als
Leiter des Jntriguenſpiels am Hofe auftaucht

Die deutſchen Truppen
Nach einer telegraphiſchen Meldung des Chefs des Kreuzer

geſchwaders iſt eine weitere Heimſendung von Mann
ſchaften ausgenommen die mit dem Dampfer Köln unter
wegs Befindlichen erſt im Frühjahr nächſten Jahres zu
erwarten 246 Mannſchaften von den deutſchen Kriegs
ſchiffen haben aus Anlaß der Gefechte in China das Militär
Ehrenzeichen 2 Klaſſe erhalten Darunter befinden ſich
46 von der Hertha 42 von der Hanſa 31 von der Kaiſerin
Auguſta 23 von der Gefion 104 vom Jltis und drei vom
3 Seebataillon

Von den letzten militäriſchen Operationen
liegt heute wenig Bemerkenswerthes vor Die Kolonne des Oberſten
Graf York hat am 14 d M Tſcha tau nordweſtlich Peking an der

Plwtt auf Nachhut ſtärkerer Streitkräfte geweſen war Eine
epeſche des franzöſiſchen Generals Voyron aus Taku vom

16 d M beſtätigt die Beſetzung der Grabmäler im Oſten und
Weſten ebenſo die Hinrichtung des tartariſchen Marſchalls
Fantai in Paotingfu Die Depeſche fügt hinzu daß in der
Gegend von Paotingfu vollſtändige Ruhe herrſche obwohl die
Anweſenheit einiger Boxer gemeldet werde Die Arbeiten zur
Vollendung der Bahn nach Hankau ſchritten gut fort Der all
gemeine Geſundheitszuſtand ſei gut

Rußland und Ching
Eine Mittheilung der Nowoje Wremja aus Wladiwoſtock

vom 9 Nov weiſt darauf hin daß nach Meldungen chineſiſcher
Blälter in Shanghai der engliſche Konſul in Peking erfahren
habe daß Rußland und China ein Uebereinkommen
getroffen hätten betreffend den Bau einer Eiſenbahn
von Peking über Kalgan und Urga nach Kiachta bis zur
ſibiriſchen Bahn und daß Rußland beabſichtige die
Mandſchurei und die Mongolei zu annektiren Jn
Wirklichkeit verhalte ſich die Sache ſo daß die ruſſiſchen
Truppen an einen Feldzug in der Mongolei nicht denken und in
der Mandſchurei keine militäriſchen Operationen ausführen
ſondern ſich ſtreng auf den Schutz des Gebietes der

Chefs der Truppenabthellungen und der Oberingenienr des
Bahnbaues ſeien eifrig bemüht gute Beziehungen zwiſchen
den Ruſſen und den Chineſen wiederherzuſtellen Die

en frhrten zur Bahnlinie zurück und nähmen die Arbeit
wieder auf

Ein in Petersburg eingegangener Generalſtabsbericht vom
7 d M beſagt Südlich von Girin im bergigen Baſſin des
oberen Sſungari liegt die unter der Führung eines gewiſſen
Chaidengu ſlehende Räuberrepublik Tſchapitſchago
Der Oberſtleutnant vom Generalſtab Durow wurde zur Auf
klärung dieſer Gegend mit einer aus zwei Compagnien
Jnfanterie zwei Geſchützen und anderthalb Sſotnien Koſaken
beſtehenden Kolonne ausgeſchickt Die Kolonne hatte ein
Gefecht mit zwei Bataillonyen regulären chineſiſchen Milltärsund der Miliz Chaidengus ſie nahm zwei feindliche Geſchütze
auf ruſſiſcher Seite wurde ein Koſak getödtet ein Artilleriſt ver
wundet Zur weiteren Verfolgung des Feindes wurden vom
2 ſibiriſchen Armeecorps zwei Truppenabtheilungen abgeordnet
die erſte unter General Fok mit einem Bataillon Jnfanterie
vier Berggeſchützen und einer Sſotnie Koſaken die zweite unter
General Rennenkampf mit fünf Sſotnien Koſaken Die erſte
Abtheilung rückte am 29 Oktober aus Girin aus und hatte am
31 Oktober ein Gefecht mit 3000 Chineſen in demſelben Paſſe
in dem Oberſtlentnant Durow mit ihnen zuſammenſtieß ein
Koſak wurde verwundet dem Feinde wurden zwei Geſchütze ab

enommen Die zweite Abtheilung marſchirte ans Schunjan
0 Werſt von Girin entfernt auf dem Wege Giri Mugden am

28 Oktober vor und erreichte die Stadt nelhon 70 bis
80 Werſt e von Schunjaun Am 11 November kehrte ſie

liche 40 Werſt von Girin am Wege GlrinPMeugden

Großen Maney erreicht wo abends vorher chineſiſche Kavallerie

mandſchuriſchen Bahn beſchränken Der Generalgouverneur die H

die ruſſiſchen Verluſte betrugen 20 Todte und 12 Ver
wundete Durch die Aufklärung wurde feſtgeſtellt dStadt Mogea ſchan befeſligt iſt a ſtgeſtellt daß die

Von der belgiſchen Miſſion
Die Schenter Miſſion macht Mittheilungen aus einem vom

120 Sept datirten Bericht des Provinziglſuperiors der Oſt
mongolei Der Bericht enthält Einzelheiten über das Mar
tyrium des Miſſionars Seegers der am 24 Jnli auf Befehl des
Unterpräfekten Lung ping hfien nach ſchweren Mißhandlungen
lebendig begraben wurde und beruhigt ſodann die An
gehörigen über das Ergeben der übrigen in der Oſtmongolei
wirkenden Miſſionare Alle Miſſionare aus dem ſüdlichen Theile
des Vikariats zwanzig an der Zahl ſeien in der biſchöſlichen
Reſidenz vereinigt nur Pater Conard ſei auf ſeinem Poſten an
der Grenze der Mandſchurei verblieben und habe in einer Mit
theilung von Ende Anguſt angegeben daß ſieben Miſſionare im
Gebiete der ſchwarzen Gewäſſer auf ihren Poſten ausharrten
Der Superior meldet ſchließlich daß die Miſſionare ſich einer
verhältnißmäßigen Ruhe erfreuen und daß der Glaube an die
Unverwundbarkeit der Boxer nach den letzten Niederlagen ſtark
ſehettert ſei wenn auch das Räuberunweſen noch in Blüthe

ehe

Der ſüdafrikfaniſche Krieg
Zur Bewilligung neuer Kriegskoſten iſt das engliſche

Parlament zum 3 Dezember einberufen Bisher ſind wie wir
unlängſt ſchon erwähnten bereits nahe an 70 Millionen Lſtrl
oder 1,4 Milligrden Mark für den Krieg verausgabt Außerdem
werden wahrſcheinlich ſür den Transvaalkrieg noch 600 Millionen
Mark vom engliſchen Parlament gefordert werden Trotz dieſer
horrenden Aufwendungen glimmt das Fener des Krieges aber
noch nnaufhörlich weiter fort Am überraſchendſten wirkt dabei
das Wiedererſcheinen der Buren auf dem Gebiete der Kap
kolonie Faſt die ganze Grenze längs des Oranjefluſſes von
Aliwal North bis Hopetown iſt von ihren Einfällen bedroht
Selbſt Colesberg befand ſich wieder vorübergehend in ihren
Händen und dke beiden Brücken über den Fluß ſollen abermals
gänzlich zerſtört ſein Ganz unerhört war aber das Erſcheinen
feindlicher Haufen bei Frazerburg Road in der Karroo
alſo faſt im Herzen der Kapkolonie Hier führt nämlich
eine wichtige Eiſenbahnbrücke über das breite und tief ein
geſchnittene Thal des meiſt trockenen Gamkafluſſes Da dieſer
Uebergang von großer ſtrategiſcher Bedeutung iſt ſo wird er
Tag und Nacht obwohl ja dem Kriegsſchauplatze ſo ſehr ent
legen von einer ſtarken Militärabtheilung bewacht Jn der
Nacht des 25 Okt fand plötzlich ein Neberfall der Poſten ſtatt
offenbar mit der Abſicht die Brücke zu zerſtören doch gelang
es den Engländern wenn auch mit Verluſt von mehreren Mann
ſich bis zur Ankunft von Entſatz zu halten Das Merkwürdigſte
iſt aber daß ſchließlich gar nicht ermittelt werden konnte wer
und wo denn eigentlich der Feind ſei ſo daß die Vermüthung
nahe liegt daß hier ein heimlicher Aufſtandsverſuch der um
wohnenden Buren vorliegt Dieſe Wahrnehmung hat nichts
Abſonderliches für denjenigen welcher die Stimmung der Kap
buren kennt überall im Lande herrſcht eine ungemein ſtarke
Gährung unter ihnen Ja viele unter ihnen ſind der Anſicht
daß die Republiken ſchließlich den Krieg doch noch zu einem er
folgreichen Ende führen werden Nachſtehend geben wir die

er telegraphiſchen Meldungen vom Kriegsſchauplatze
wieder

Reuter s Bureau meldet aus Bloemfoutein vom 15 d M
Die Buren die Ficksburg beſetzt halten erwarten daß ſich
Dewet mit ihnen vereinigen werde Dieſelben halten eine feſte
Stellung in den Bergen des Freiſtaats und ſind mit Kleidern
und Lebensmitteln reichlich verſehen Wegen eines geſtern in
der Nähe von Edenburg ſtattgehabten Gefechts traf der geſtern
von Kapſtadt fällige Bahnzug erſt heute in Bloemfontein ein
Die Buren ſind vertrieben und die Bahnlinie iſt gefsnorrt Es
heißt es ſei auch ein Panzerzug in Thätigkeit geweſen
Augenſcheinlich haben die Buren wieder einen Eiſenbahnzug
ausgeplündert

Feldmarſchall Roberts berichtet aus Johannesburg vom
16 d Die Generale Barton und Douglas erſterer
von Potſchefſtrom letzterer von Ventersdorp kommend beſetzten
am 16 November Klerksdorp ohne auf Widerſtand zu ſtoßen
Douglas hatte Tag für Tag Geplänkel mit dem Liebenberg ſchen
Kommando er nahm dabei 15 Buren gefangen und erbentete
viele Schafe und Rindvieh Roberts meldet ferner von
angeblich unbedeutenden Angriffen auf britiſche Patrouillen
2 Geleitmannſchaften die an verſchiedenen Punkten ſtatt
anden

Frankreich
Mr Delcafſé der franzöſiſche Miniſter der auswärtigen

Angelegenheiten gedenkt heute oder morgen in der Deputirten
kammer das Wort zu ergreifen um ein Bild der auswärtigen
Politik Frankreichs zu zeichnen Jn ſeiner Rede dürften
nach zuverläſſiger Jnformation die Beziehungen zu Deutſch
land einen beträchtlichen Raum einnehmen gewiſſermaßen als
Antwort auf die Frankreich und die Ausſtellung betreffende Stelle
in der Thronrede bei der Eröffnung des Deutſchen Reichstags
Delcaſſé dürfte insbeſondere ſeine Genugthuung über die freund
ſchaftliche Tendenz der deutſchen Politik in der Chinafrage rück
haltlos zum Ausdruck bringen und ſchließlich den Breslauer
wiſchenfall wie die Krankheit des Zaren zum Anlaß einer
ympathiekundgebung für beide Kaiſer nehmen Auch die

mehrfach von uns erwähnte Ordensſchwindelgeſchichte
wird vorausſichtlich heute oder morgen ſchon in der Kammer
behandelt werden

Kleine Notizen
Jn Spanien ſind wiederum karliſtiſche Waffenlager

entdeckt worden und zwar in Esplugas in Catalonien
Durch Gerichtsbeſchluß iſt der italieniſche Deputirte

Palizzolo vor das Schwurgericht in Palermo verwieſen
worden als Anſtifter der Ermordung des Kommendatore

otarbatolo durch früheren Gerichtsbeſchluß war Palizzolo
als Anſtifter der Ermordung Miceli s vor das Schwurgericht
verwieſen worden

Der engliſche Kolonialminiſter Chamberlain iſt geſtern
abend in Rom angekommen

Strafkammer zu Halle
Halle 17 Nov

Wegen Gefährdung eines Eiſenbahn Transportes ſtand der
Geſchirrführer Wilhelm Meiſel unter Anklage Durch unge
ſchickktes Ausweichen mit ſeinem Laſtwagen hatte er am 26 Juli
in der Lindenſtraße einen Zuſammenſtoß mit einem Motorwagen
der Stadtbahn verſchuldet Es wurde feſtgeſtellt daß der Motor
wagenführer rechtzeitig geläutet hatte und daß die Schuld allein
bei M lag Dieſer wurde denn auch zu 30 M Geldſtrafe oder
6 Tagen Gefängniß verurtheilt

Schöffengericht zu Halle
Halle 17 November

Wegen Diebſtahls war der Werkmeiſter Robert Fuhrmann
angeklagt Er ſollte aus der Maſchinenfabrik von F Pampe
Skizzen Hoſtenguſchläge uſw entwendet habe F war bei
Pampe zunächſt Monteur und zuletzt Werkmeiſter Am 4 Auguſt
wurde gemeldet daß Werkzeug und eine Zeichnung abhanden
gekommen ſei Sogleich ſchöpfte Panwe Verdacht daß
Fuhrmann unredlich geweſen ſein könnte worauf erdieſen aus der Arbeſt entließ und eine Hausſuchung
veranlaßte Durch einen gnonhmen Brief hatte Pampe
erfahren daß Fuhrmann ſich ſelbſtändig machen und Maſchinen

wurden
24

zurück ſie hatte mit der Feinde einen hartnäckigen Kampf Apparate rc bauen wolle wie ſolche bei Pampe gefertigt werden
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ausſuchung wurden dann elne Anzahle Fabrik ſtammten in einem Kaſten auf Fuhr
mann s Boden vorgefunden Der Angeklagte erklärte er habe
die Zeichnungen c nur zu ſeiner Jnformation über Kon
ſtrn tionen mitgenommen ſie wären werihlos und er würde ſie
wieder in die Fabrik zurü gebracht haben Ein Monteur be
iundete Montage Zeichnungen wie ſie mitgenommen würden
ſelten wieder zurückgebracht Der Staatsanwalt beantragte
Freiſprechnug des ageleg weil dieſem die AbſichtZechtswidriger Zueignung ni t nachgewieſen ſei Der Gerichtéhof
erkannte dieſem Antrage gemäß

2

Berlin 17 Nov Prozeß Steruberg Kriminalwie v Tresckow wird befragt welches Ergebniß ſeine
Recherchen nach den Briefen der Pfeffer auf dem Boden
es Hauſes Wilhelmſtr 47 gehabt haben v Tresckow er
daß das Nachſuchen bisher keinen Erfolg gehabt habe er
Vorſitzende bittet die Nachforſchungen am Dienstag bis Mittag

fortzuſetzen An jenem Tage habe die Kammer einige noth
wendige Haftſachen zu erledigen um aber nicht einen ganzen
Tag zu verlieren ſoll der Prozeß Sternbera z s
mitiaggs wieder aufgenommen werden e n e re
berg hofft mit Hilfe eines Vertrag e die in
erauszufiiden Darauf wird Zriedeg o y darſeh eindringlich und eingehend vom orſitzenden befragt

u gewiſſen Einzelheiten gekommen ſei die ſie vor dem
e nen e nghrichter Hamel als angeblich reren
hat Frieda bleibt immer wieder dabef daß Stierſtaedter ihr
les das vorerzählt habe Sie wiſſe ganz gut daß ſie das erſte

Liul unrecht gethan habe ſie habe aber jetzt ganz gewiß die
z enge Stierſtaedter beſtreitet die Bene werches Des ſei elles nicht wahr
V

vor dem Unterſuchungsrichter doch auch Einzelheiten
Lnrlſen ſeien die ſie unmöglich von Herrn Stierſtaedter
haben könne da ſie dieſem überhaupt nicht bekannt ſein konnten
Der Vorſitzende giebt ſich unendliche Mühe viele Minuten
hindurch durth die minutiöſeſten Fragen von der Zeugin heraus
ubekommen wie ſie denn nun zu dieſen Einzelheiten gekommen
i Sie erwidert immer Herr Stierſtaedter hat mir alles vor
erzählt ich habe auch noch manches zugeſagt Etwas Weiteres
iſt von dem Mädchen nicht herauszubekommen Es bleibt dabei
daß es jetzt die Wahrheit geſagt habe und nichts weiter ſagen
könneFine kleine Mitſchülerin der Woyda bekundet einige unn erhige Ausdrücke die ſie von derſelben gehört haben will
Dies ſei vor etwa 2 Jahren geſchehen Auch einen anderen
Vorfall bekundet ſie der darauf hindeuten ſoll daß das Mädchen
zu Unanſtändigkeiten hinneige Frieda Woyda beſtreitet die
Unanſtändigen Worte gebraucht zu haben und will ſich auf den
anderen Vorgang nicht mehr beſinnen Auf verſchiedene Vor
baltungen der Vertheidigung erklärt das Mädchen IJch will
mich ja auch gar nicht loben Zeugin Frau Marie Lade
mann hat vor 6 bis 7 Jahren von einem kleinen Mädchen
gehört daß Frieda Woyda mit ihr unzüchtige Handlungen vor

genommen habe 8Sachverſtändiger Phyſikus Dr Störmer hält es für durch
aus nolhwendig daß die Sachverſtändigen näheres über das
Vorleben der Elkern erfahren und über das Geiſtes
und Triebleben des Mädchens durch beſondere Ex
ploration mehr als bisher unterrichtet werden er halte es zur
Vorbereitung ſeines Gutachtens für nöthig daß er durch längere
Unterhaltungen mit der Frieda in die Lage komme die ihm
wichtig erſcheinenden Momente feſtzuſtellen Die Eheleute
Blümke erklären ſich damit einverſtanden daß die Sach
verſtändigen ſie zum Zweck der Exploration der Frieda be
ſuchen Sachverſtändiger Moll hält weitere Fragen auch für
wünſchenswerth die Sachverſtändigen Geh Rath Profeſſor
Dr Eulenburg und Dr Puppe halten es für ausreichend
wenn Fran Huth als die Schweſter der Frau Woyda über das
Leben der Woyda ſchen Eheleute befragt werde Der Gerichts
hof hält die von dem Sachverſtändigen Dr Störmer gewünſchten
Vorbeſnche nach 8 80 St O für unzuläſſig zumal es
ſich hier nicht um die Exploration eines Angeklagten ſondern
eines Zeugen handle Nach mehreren unweſentlichen Zeugen
ausfogen wird die Verhandlung auf Montag vertagt

m Nordhauſen 18 Nov Ein gemeingefährlicher
Verbrecher wurde in der Perſon des 24jährigen früheren
Buregubeamten Eß rich aus Sangerhauſen z Z in
Halle in Strafhaft von der hieſigen Strafkammer abgeurtheilt
Der Angeklagte hat ſchon eine Reihe von Jahren wegen Dieb
ſtahls Betrug Urkundenfälſchung und anderer Verbrechen im
Gefängniß zugebracht Jm Jahre 1899 hatte er im Landraths
amte in Sangerhaufen mehrfach Einbruchsdiebſtähle verübt bei
welchen ihm bedeutende Summen in die Hände fielen Von
Sangerhauſen verlegte er das Feld ſeiner verbrecheriſchen

Thätigkeit nach Halle wo er eine Anzahl Leute in raffinirter
Weiſe betrog Das hieſige Landgericht verurtheilte ihn zu einer

Ehrverluft

Provinjialnachrichten
Stolberg Harz 18 Nov Fürſt Alfred der Sohn

des durch die Erbauung der Joſephshöhe bekannten Grafen
Joſeph und der Gräfin Luiſe wird am 23 Nov 80 Jahre alt
Wer den Fürſten tagtäglich noch rüſtig wandern und reiten
ſieht glaudt an dies hohe Alter kaum

i Mansfeld 18 Nov e r Alsachſolger des Landtagsabgeordneten Dr Bartels wird der
Amtmann Reinecke Amt Leimbach bei Mansfeld ge
nannt Die Gewerkſchaft ſtimmt dieſer Kandidatur zu

Wernigerode 18 Nov Eingemeindung Demnächſt
werden unſere Stadtverordneten und die haſſeröder Gemeinde
vertretung über die Eingemeindung von Haſſerode inWernigerode berathen a Haſſ

Stumsdorf 18 Nov Sauberes Dreiblatt Diedrei in dem benachbarten Dorfe Rieda verhafteten Mord
du ben hatten es augenſcheinlich ſchon in voraus auf einen Zu
ſammenſtoß bei Gelegenheit der hieſigen Kirmeßfeier abgeſehen

ſie vor ihrem Weggange nach hier in der Riedager Schmiede
erſt noch ihre Meſſer geſchliffen haben Uebrigens verlautet aus
zrtlichrn Kreiſen daß der Stumsdorfer Ueberfall berefts der
Lerle Fall der Raufluſtigkeit dieſes ſanberen Dreiblattes in dieſem
Jahre geweſen iſt

Alsleben 18 Nov neberfahren Der 33 jährigenen en Se i e es nSt vobdei er einen Bruch des linken Oberſchenkels erlittSt wurde nach Halle in die Klinik gebracht 4 fr
b Lauchg 18 N bm Oltober Ut ch Fortbildungsſchule Selt demeingetheilt ſt er Fortbildungsſchule die in 2 Klaſſen

SeEſſen 18 Nov Tödtlicher Unfall Der beim
Fuchs iſt am Donnerstag früh mit verunglückte Wilhelm
Wieder erleng der vergangenen Nacht ohne

an an Frh Ter n abendFeuerg ſehörde zur Ermittelung der Urſache desFelers und Unterſuchung des Unglücksfalles hier

die Ehe ronat ten Den nachbenannkten Perſonen wurde
ſchen laubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußi

Drden ertheilt und zwar des Komthurkreuzes 2 Kl des
Ken ſachfenerneſtinifſchen Hausordens dem Ober Poſtdirektor
öd rig zu Leipzig des Ritterkrenzes 2 Kl deſſelden Ordens

ondirektor Heimbürge zu Altenburg

eichnungen 2c jKurth zu Altenburg

Der
orſihende macht das Mädchen darauf aufmerkſam daß in ihrer

das Bewußtſein

er demſelben Brände im

Ferner wurde den Domänenpächtern
Ober Amtmann Spötter zu Kloſter Veßra und Ober Limtmann
Kricheldorff zu Kalbe der Charakter als Amtsrath verliehen
In die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Rechtsanwalt

gericht in Glogau

Vom Harze 18 Nov Winterſport Die diesjährigeauptverſammlung des Oberharzer Skiklubs beſciér auch a

dieſen Winter wieder große internationale Schneeſchuh
Wettläufe zu veranſtalten zumal bereits ſchwediſche nor
wegiſche und ſchweizeriſche Skiläufer ihre Betheiligung zugeſagt
haben Dieſe ſportlichen Veranſtaltungen werden Ende Januar
oder Anfang Februar 1901 in St Andreasberg im Harz ab

ehalten Unter den zur Ausſchreibung kommenden Rennen wirdſo auch die Meiſterſchaft von Norddentſchland im Skilanfen
über 10 Kilometer befinden Gleichzeitig mit den ſportlichen
Wettkämpfen wird ein Großes Harzer Winterfeſt ge
ſeiert werden das die Stadt Andreasberg und die Kurkommiſſion
in die Wege leiten wird Das Programm dieſes dreitägigen
Feſtes wird ſehr reichhaltig ſein Größere Schlittenfahrten zu
den ſchneebedeckten Höhen des Oberharzes nach Sonnenberg
Torfhaus eventuell zum Brocken ſind in Ansſicht genommen
Ruſchel und Hörnerſchlittenfahrten ſollen ſtattfinden ferner eine
Beleuchtung der Höhen um Andreasberg pud der weiten Schnee
felder Die prächtigen und kunſtvollensSchneebauten die ſeit
mehreren Jahren allzährlich das lebhaſteſte Jntereſſe der Tauſende
erwecken die des Winterſports wegen St Andreasberg beſuchen
ſollen auch bei dieſem Winterfeſt beſonders großartig geſtaltet
werden Zur weiteren Hebung des Winterſports insbeſondere
des Schneeſchuhlaufes ſind Tourenführer angeſtellt die mit
Schneeſchuhen Ruckſack und Apotheke ausgerüſtet wurden und in
Altenau Harzburg auf dem Scharfenſtein und in
St Andreasberg ſtationirt ſind Dieſe Führer ſtehen den
Winterſportlern und Touriſten ſür Ausflüge in die Berge zur
Verfügung Sobald ſtarke Schneefälle eintreten ſollen die
Tageszeitungen telegraphiſch davon in Kenntniß geſetzt werden
Die höher gelegenen Hotels und Forſihäuſer als Sonnenberg
Torfhans Brocken Stöberhak 2c ſind jetzt fämmtlich für den
Wintertouriſtenverkehr eingerichtet Die Gründung einer neuen
Sektion im Solling ſteht bevor

SeitVom Harz 18 Nov Lungenheilſtätte
wenigen Wochen iſt auf der Scheide zwiſchen Mittel und Ober
harz ein Bauwerk in Angriff genommen das nur im Sülzhayner
Sanatorium bei Ellrich ſeinesgleichen im Harze haben dürfte
es iſt die Johanniter Heilſtätte für weibliche
Lungenkranke mittlerer Stände bei Benneckenſtein im
Hochharz Das gewaltige Bauwerk erſtreckt ſich 62 Meter in
die Länge erreicht bis zum Dachfirſt eine Höhe von 22 Metern
und hat eine Tiefe von ca 20 Metern Auf einem Untergeſchoß
aus Granitquadern erhebt ſich der Bau in drei aus einem
Mittelflügel und zwei Seitenflügeln beſtehenden Stockwerken
Vor den Seitenflügeln befinden ſich je zwei 16 Meter lange
Veranden und an der rechten Seite des Bauwerkes wird eine
Glasterraſſe angebracht werden in gleicher Höhe mit dem erſten
Stockwerk Der Mittelflügel ſteht gegen die Seitenflügel
erkerartig ab Mit ca 100 Perſonen iſt der Bau in Angriff
genommen und ſo weit gediehen daß dieſer Tage die Herren
Regierungspräſident v Dewitz aus Erfurt und Landrath
Schaeper aus Nordhauſen bereits die fertiggeſtellten Fundamente
und Kellermauern in Augenſchein nehmen und ihrer unver
hohlenen Freude über das Fortſchreiten des Baues Ausdruck
geben konnten Die Banleitung liegt in den Händen des Herrn
Architekten Baumbach aus Dresden der bis zum September
nächſten Jahres die Anſtalt ihrem ſegensreichen Zwecke über
geben zu können hofft

Braunſchweig 18 Nov Bankrott Das Kaufhaus
dem Grundſtück des früherenvon Otto Gollnick das auf

Karſtadt ſchen Wagrenhauſes errichtet und am 15 Sept d J
eröffnet worden iſt hat geſtern vormittag beim Amtsgerichte
den Konkurs angemeldet Die Verbindlichkeiten ſind erheblich
namentlich wird eine Anzahl Handwerker durch den Konkurs in
Mitleidenſchaft gezogen werden

Deſſau 18 Nov Stadtverordnetenwahlen Bei
Aufſtellung von Kandidaten für die bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahlen entzweiten ſich der hieſige Hans
beſitzerverein und die Bürgervereine Darauf ging der Haus
beſitzer verein mit den Sozialdemokraten ein
Bündniß ein und nahm auf die von ihm aufgeſtellte Kandidaten
liſte eine der Stärke der Arbeiterbevölkerung entſprechende
Anzahl ſozialiſtiſcher Kandidaten auf

Nenſtadt 18 Nov Unfall Jn der Senfſchen Leder
fabrik gerketh geſtern die 50 jährige Ehefrau des Gerbergeſellen
Biliowsk in die Trans miſſion und wurde ſo ſchwer ver
letzt daß der Tod nach wenigen Stunden eintrat

ollen dafür zur Verfügung ſtehen die noch fehlenden Mittel
ſollen die Städte und Kreiſe des Landes aufbringen

Sondershaufen 18 Nov Der Landtag des Fürſten
thums iſt auf den 27 d M einberufen worden

Koburg 18 Nov Verſchüttet Jm benachbarten
Rottenbach wurde der Sohn des Leinewebers Hill in
einer Sandgrube durch herabfallenden Sand verſchüttet Er
war ſofart todt

E Gotha 18 Nov Andenken an Weishaupt Ein
ſonſt wenig beachtetes Grab auf der zweiten Abtheilung des
hieſigen alten Friedhoſs deſſen Jnſchriſt lautet Heie jacet Weis
haupt Vir Ingenio Animo Doctrina Primarius Civium
Libertatis Vindex Acerrimus Exsul Obiit Octogenarius trägt
am heutigen Tage reichen Blumenſchmuck Kein Datum befindet ſich
auf dieſem Grabſteine aus dem Geburls und Todestag des
einfamen Schläfers der dicht neben ſeinem mit 8 Jahren ver
ſtorbenen Sohne Wilhelm ruht zu entnehmen wäre Der Todte
der hier ruht war einſt ein Mann welcher ungeheures Aufſehen
erregt hat innerhalb ganz Deutſchland er ſtarb am 18 November
1830 und anläßlich der 70 Wiederkehr ſeines Todestages hat der
heute noch in Dresden domicilirte Jlluminaten Orden das Grab
ſeines Begründers ſchmücken laſſen Herzog Ernſt II von
Sachſen Gotha Altenburg hatte im Jahre 1785 dem Profeſſor
Adam Weishaupt von Jngolſtadt als er dort ſeine Lehrſtelle
des Natur ünd Kanoniſchen Rechts verloren hatte und ſogar
mit dem Tode bedroht worden war hier in Gotha als Legations
rath und ſpäter als Hofrath eine ſichere Zufluchtsſtätte bereitet
bis er als 82ſjähriger Greis hier ſtarb Seine Ziele hat Weis
hanpt in ſeinem Werke Die Leuchte des Diogenes 1804 klar
gelegt Heute finden wir darin nichts Staatsgefährliches mehr
Welshaupt lebte nur um 100 Jahre zu e Hweißdund

Eifenach 18 Nov Der deutſche Schwe undücht t i hält in den Tagen vom 19 bis 24 Nov
e den Eiſenacher und Wilhelmsthaler Forſten ein Preisſuchen

für Schweißhunde ab Der Erbgroßherzog von

Niederlände werden dem Preisſuchen beiwohnen

Leipzig 18 Nov Brände

uppen des in ver Friedrich Auguſt

gewandt

Offenbar durch Brand 3ſtkftung entſtanden in der Nacht zum Sonnabend am Wind Zei Erkälkungen

mühlenweg in der Nähe des Apollo Saales verſchiedene Feuer
Der erſte Brand kam kurz nach 2 Uhr zum Ausbruch und iſt
vermuthlich in einem Sch
ſtraße 7 in LReudnitz wohnhaften Spediteurs Wilhelm Kaſch
in dem größere Mengen Heu und Stroh lagerten angelegt

gegen 4 Uhr brannte es auf dem ca 400 m weit von der
erſien Vrandſielle entfernten Lagerplatz des Holzhändlers Karl
Heinrich Reinhardt Der durch die Brände entſtandene Schaden
beziffert ſich auf ca 10,000 M Dem Fener fielen n g zum

Ludwig Müller aus Erfurt bei dem Amtsgericht und dem Land Opfer zwei Pferde 40 Tonnen Heringe eine größere Anzahl
Meßbuden Nutzhölzer Heu und Strohvorräthe

Vermiſchtes
Eine Familientragödie Am letten Sonnabend hat ſich in

er Rue Provence zu Paris ein Familiendrama abgeſpielt
Die junge hübſche Gräfin Cornulier wollte ihren in dieſem
Hanſe wohnenden Freund beſuchen Jhr Gatte hatte ihr auf
gelauert und gab als die Gräfin die Treppe hinanfſſtieg aus
einem Militärrevolver drei Schüſſe auf ſeine Gattin ab Die
Gräſin wurde tödtlich verletzt nach dem Spital Lariboiſiere
gebracht woſelbſt ſie ſtarb Der Graf wurde verhaftet
er ſchien bei ſeiner Vernehmung auf dem Kommiſſariat ſeine
That zu bereuen Seine erſte Frage war Hat man meiner
Frau einen Prieſter holen laſſen Als der Kommiſſar die Frage
bejahte ſchien der Graf ſehr zufrieden Graf Cornulier ſtand
in Begriff ſich von ſeiner Frau ſcheiden zu laſſen Graf Charles
Cornulier iſt 44 Jahre alt und Kavallerieoffizier im Ruheſtand
Seine Frau war 35 Jahre alt Das Ehepaar das drei Kinder
hat gehört der hohen konſervakiven Ariflokratie Frankreichs an
Seit einigen Monaten wußte Cornulier daß feine Gattin Be
ziehungen zu einem ſeiner Freunde unterhielt Vor kurzem
attackirte der Graf ſeinen Nebenbuhler mit einer Reilpeitſche
Seither ließ er ſeine Frau überwachen um ſür den Scheidungs
prozeß den er einleitete Material zu ſammeln Der Graf er
klärte auf dem Kommiſſariat er habe nicht die Abſicht gehabt
ſeine Frau zu tödten Er führe immer einen Revolver mit ſich
Als er die Untreue ſeiner Frau ſah habe ſich eine blinde Wuth
ſeiner bemächtigt er ſei ſinnlos vor Zorn und Schande geweſen
und habe unwillkürlich geſchoſſen ohne zu zielen und ohne auch
nur ſehen zu können wohin er ſchieße

Abgeordneten Proletariat Man ſchreibt der Vofſ Zig
aus Paris Man hat eine nene Art des Bildungs Proletariats
entdeckt das der Abgeordneten die auf ihre Tagegelder
angewieſen ſind Tagegelder iſt übrigens ungenau Jn Frank
reich erhalten die Volksvertreter Senatoren und Abgeordnete
gleichmäßig ein feſtes Jahresgehalt von 9000 Fr das ihnen
in Monatszahlungen von 750 Fr ausgefolgt wird Die Praxis
der Gerichte erkennt dieſe Bezüge jedoch nicht als Gehalt
ſondern nur als Entſchädigung an und die geſetzliche Folge
davon iſt daß ſie bis zum letzten Pfennig gepfändet werden
können während ein Gehalt nur zum Theil pfändbar wäre
Man hat ermittelt daß zur Zeit das Gehalt von 130 Abgeord
neten die Kammer zählt im ganzen 581 Mitglieder gepfändet
iſt und zwar meiſt bis zum Schluß der Legislaturperiode Man
erfährt auch daß es in Paris einen Winkelſchreiber giebt deſſen
Geſchäft es iſt gegen eine verhältnißmäßig geringe Entſchädigung
im Einvernehmen mit verſchuldeten Abgeordneten deren Vezüge
auf Grund vorgeſchützter Forderungen pfänden zu laſſen Die
Quäſtur vertheilt das Gehalt monatlich im Verhältniß zum
angemeldeten Schuldbetrag an alle pfandberechtigten Gläubiger
und fo fällt auch für den Strohmann des Abgeordneten das
heißt für dieſen ſelbſt etwas ab Man berechnet daß dem Ab
geordneten nach Abzug ſeiner auf die vier Jahre der Legis
iaturperiode zu vertheilenden Wahikoſten die durchſchnittlich
15,000 Fr betragen und der Beiträge die er für öffentliche
Zwecke ſeines Wahlkreiſes unweigerlich leiſten muß monatlich
höchſtens 345 Fr bleiben was offenbar ſelbſt für einen Junggeſelken
in Paris weitans ungenügend iſt geſchweige denn für einen
Familienvater Da nun ein großer Theil der Abgeordneten
kein eigenes Vermögen beſitzt ſo iſt es leicht aus dieſen Vorder
ſätzen Schlüſſe zu ziehen Die Sachlage beſtimmte einen Mit
arbeiter der Revune ehemaligen Revue des Revues an die
Abgeordneten die Umfrage zu richten ob ſie nicht eine Erhöhung
ihres Gehalts auf 15,000 Fr für geboten hielten Die Ank
worten ſind ſo ausgefallen wie ein Menſchenkenner ſie erwarten
konnte Diejenigen Abgeordneten die als ſchwere Millionäre
bekannt ſind alſo nicht zu beſorgen brauchen daß man glauben
würde es komme ihnen perſönlich auf 6000 Fr mehr oder
weniger im Jahre an ſprechen ſich unbedingt für die Erhöhung
des Gehalts aus Die armen Tenfel dagegen die zum Theil
zu den Gepfändeten gehören und von deren manchem man weiß
daß er von gelegentlichen Checks die Rettung aus ſtändigen
Finanznöthen erwartet verwahren ſich mit ſpartanſſcher
Tugendhaftigkeit gegen eine Zulage Thatſächlich hat die Mehr
beit der Abgeordneten nicht den Muth die Erhöhung der Be
züge zu beſchließen da ſie eine üble Wirkung dieſer Freigebig
keit gegen ſich ſelbſt auf die öffentliche Meinung befürchtet Sie
würde aber einer Regierung die ſie mit ſanfter Gewalt durch
eine von ihr ausgehende Vorlage zu dieſem Veſchluſſe drängen
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würd ig dankbar ſeint t m W L Flex l e hem Herzog Bernhard Erich ein Denkmal zu ſetzen 30Geſammtſtrafe von 3 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren f zu ſes Eine amerikaniſche Schunellſcheidung Den Rekord
in der Schnelligkeit der Eheſcheidung hat wie ein Londoner
Blatt erzählt ein Chicagoer aufgeſtellt Ein bekannter reicher
Klubmann diefer Stadt brachte nämlich an einem Tage folgendes
ſertig 2 Uhr 10 Min der Scheidungsbrief wird eingereicht
3 Uhr 10 Min der Fall gelangt zur Unterſuchung 3 Üühr
43 Min die Scheidung wird bewilligt 3 Uhr 47 Min die

Dir Min die Vergungsgelder im Betrage von werden derleeren Fran ausgezahlt werden der go
Das Neueſte von Ediſon Aus New York erhalten Londoner

Blätter folgende verheißungsvoll klingende Nachricht Thomas
Ediſon arbeltet an einer neuen Erfindung durch die er alle in
der Kohle aufgeſpeicherte Energie nutzbar machen will von der
wie er ſagt jetzt über neunzig Prozent bei der Verbrennung
verloren gehen Ediſon verſucht vermittelſt kumprimirter Luft
die ganze Kraſt zu erhalten Er hat das Verfahren ſchon mit
ausgezeichnetem Erfolg bei einem neuen Maſchinenkypus an

Wenn ſich die Erfindung ſo entwickelt wie er er
wartet ſo würde das heutige Syſtem der Triebkraft zu Waſſer
und zu Lande eine völlige Umwälzung erfahren D
richt hören wir wohl aber es fehlt uns der Glaube
Mittheilungen
worden

ie Nach
Aehnliche

von Ediſon ſind wiederholt gemachtſchon

Von Arztlichen Autoritäten gende Ereurasthenie i e an San reren
Zu haben in Apotheken und D rieNervenschwäche WBauer Cie Berlin 80 18 G

Hausens Kinder gedeihen
prächtig dabei

WPrinz Heinrich von Mecklenburg der Rölcin e Kasseler Uafer Kakao

Catarrh Heiſerkeit Trockenbeit des Halſes wirken ſchleim
J ApothekerAlbrecht s Aepfelfäure PaſtillenSchachtel 80 Pfg in der Engel und Noöler Apotheke

ist die Beste man kaufe
nichts anderes Das Beste

ist des Guten Feindworden Hierauf brannte ein Stallgebäude und der n
anrnen des Zimmermeiſters Friedrich Auguſt Hebenſtreit Mit
nterbrechungen von bis zu Skunde entſtanden weitereagerſchuppen des nene Guſtav a

erdienſtMedaille dem Brieflräger Stock und des Gärtnerelbeſitzers Theodor Mönch Zuleßt früh

GOrig Marke in Dosen



h

Für das mir seft Ia ngen Jaha ber u wer ren gesehenkte Vertrauen ugsò Wohlwollen danke ſeh verbindlliehst und bitte sehr mir

Fochachtungsvol

meines neuerbauten Geschqftshauses Ceipaiger Strasse 6 zu dessen Besſehtigung en ergebenst einladle

dasselbe aueh m neuen

Kauft nur deutsche Nähmaschinen
In Material und Konstruktion

Kauft micht von Reiwenden und Agenten

sind die d i rei iMaschinen den austtindischen Fabrikaten mindestens Meter war An Agent vorteeipt meisten um an
meistens solider Die deutsche Nähmaschinen Industrie steht heute Der
n an der Spitze

er Preis deutscher Nähmaschine isniedriger wie der für ausländische Marken m tot veaentona

Weitgehendste Garantie leiste s jär ne Maveiine eisten alle deutschen Fabriken

Preis der von dem Agenten und Reisenden trieMaschinen stellt sich durch Provision und hohe Reis r Wogen
höher wie beim direkten Einkauf elsespeson Pedentend

Jedes solide Geschäft gewährt dem Käufer die gleich
Zahlungs Bedingungen wie der A n eoufantenAuge am i h J Sent ohne n PTnormen

u e h

e7 e e eFauſt nur ein beschäſten die deutsche Nähmaschinen führen
zwei nicht hinansgewechfetu ſo n S

o S

Verband deutscher Nähmaschinen Händler

e e e
4 Kölner Stadtanleihe

Zeichnungen auf obige am Dienstag den 20 ds zum Kurſe von
S 99 h 60 zur Ausgabe gelangende Stadtanleihe nebme ich koſtenfrei z

entgegen

B J Bacer Baukgeſchäft
Halle a/S Leipziger Straße 64

Zum bevorſtehenden Todlenſeſſe

le alle Arten von Binderei als Kräuze Kreuze Kiſſen Palmenl Herzen Anker e in reichſter Auswahl geſchmackvoll ausgeführt
auch übernehme die Schinückung der Denkmäler und Gräber Tannengrün
zum Belegen der Gräber halte ſtets vorräthig Beſtellungen nehme ſchon

Hulkeiſtraße 22 Otto Sohroeter
Jägerplatz 18vigàvis Südfriedhof

Duil Gust Iaus
Solingen Vickoriaſtraße 109

Reizende Nenbeit Geſetzlich geſchützt
Gartenmeſſer Nr 560

1 ſyrte ertgerfunge ſenſen h
geſchmiedet mit einer ſehr kräftigenCocusholz Schalen Preis pr Stück nur 2 20

Flotten Kalender
des

Deutſchen Flotten Vereins
in Abreißform

Herausgegeben vom Kanzleramte des Deutſchen Flotten Vereins
Druck und Verlag von J C König Ebhardt Hannover

Grosse 9
8

Alleinverkauf bei

5 SteinstrasseFriedrich Malsch
e m

Prachtvolle frische Madeira Ananas
Frisches Geflügel und Wild

Frischen Kopfsalat Romaine Escarolle Sellerie
Lebende Hummer fette Austern

Gemüse und Früchte Conserven
feinste Qualitäten sehr villig

Caffee Cacao Thee Biscuits
empfehlen

Pottel Broskowskl

I MauersbergerFärberei n Chem Waſch Anſtalt
i Größe

l ſelten iſt eine Neubeit in den Handel gebrggt en die ſich beſſer eignet für Roſen
züchler und Privatperſonen wie dieſes Meſſer
wegen der praktiſchen Roſenſcheere wodurch das
Meſſer in kurzer Zeit eine allgemeine Verbreitung
geſunden hat Verſandt gegen Nachnabme ohne
Riſiko für den Beſteller da im nicht convenirenden

e gras zurückzahle oder Umtauſch geſtatte
portofrei

Gröſttes h der u chüratGr Steinſtr 2 Ecke Gr Ulr raße1 n Geiſtſtr 15 Adler Apotheke Fernruf 1252àäden et r z Fern 1248
9

Annabmeſtelle bei e Galander neben Walhalla
nelle LiefernngAnerkannt vorzügliche Llöfäbrungs

Ein Wort an die geehrten Damen
Die Frage rückt immer näher was gebe ich

meinem Manne Bräutigam 2c als Weihnachts
Geſchenk Das läßt ſich leicht beantworten kauſen
Sie ein Gartenmeſſer Nr 560 und der Em
fänger dieſes feinen Meſſers wird ſich ſehr
arüber freuen

C JPorenn en e eteeen tt
eeIIIEEHalle Drug und Verlag von Otto HendelFür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

II Steinmetz
Photograph

Gr Ulrichſtr 50 Kaiſerſäle
Geſchmackvoll ausgeführte garantirt

ltbvaltbare Agptynits
13 Viſites 6 13 Cabinet 12
Vernickelungsanſfalt

Vosef Fiüttag
Heuriettenſtraße 33

Schirmfabrik von
L M Werkmeister

Leipz Straße 16
S Billigſte Preiſeß am PlatzeLief aller Conſumvereine

öbel EtabliſſementM

Rescoh
Halle a

Leipziger Str 11 Eing im Laden
vo Verkanfsränme befinden ſich

II n III Etage
Wohünigs Cirihiungen

v 200 6000 Min
Salon

1hochel Plüſchgarn od Paneelf A 130
1 nußb Salon Verticow 6801 Salontiſch 221 gr SäulenTrumeau mit Fa f 554 moderne Rohrlehnſtühle 24

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Ottomgne mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſit 14
1 Servirtiſch e 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und LKeilkiſſen 88
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel
1 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für A620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekauſte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

S Svigulrhype nvig Pen 9 e
e

9

Stempel

Fabrik 53
MAicolaistrasse 6

VechſteinFlügel vorsigi
Preiſe ab enſehr billigem Preiſe abzugebenh Muſikalienbandls

Berlin Leipzigerſtr 119
Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

r
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